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giftung der Früchte ist nach unsern Erfahrungen
nicht zu befürchten, wenn nach Vorschrift gearbeitet
wivd. Zudem werden auch in der Schweiz ausländische

Früchte konsumiert, die noch viel später als
bei uns mit Arsenmitteln behandelt werden. Auch
für die Bienen ist kein Schaden durch die
Baumbespritzungen zu befürchten, wenn nicht in die offene
Blüte gespritzt wird, was absolut unnötig und zudem
verwerflich und strafbar ist. Es ist vorteilhaft, den
Grasunternutzen unter den zu behandelnden
Obstbäumen vor der Bespritzung abzumähen, odcr wenn
dies nicht möglich ist, nicht grün zu versüttern,
sondern zu heuen. So sind auch Schädigungen des Bichs
ganz ausgeschlossen.

Ohne richtig und sorgfältig durchgeführte
Schädlingsbekämpfung können wir heutzutage je länger
je weniger den Konkurrenzkampf mit dem auslän¬

dischen Jmportobst ausnehmen. So stellt sich uns
also die Bekämpfung der Feinde der Obstbäume als
ein volkswirtschaftliches Problem von großer
Bedeutung dar. Sie hilft die Rendite des Obstbaues
bedeutend heben.

Die Spritzmittel für die Schädlingsbekämpfung
im Obstbau werden in den meisten landwirtschaftlichen

Genossenschaften geführt, welche zudem nur
Mittel abgeben, die von der Eidg. Versuchsanstalt
in Wädenswil geprüft und von der Pslanzenbau-
kommission des Schweiz. Landwirtschaftlichen Vereins
empfohlen werden. Man hüte sich vor ungeprüften
Mitteln, die oft mit viel Reklame angepriesen werden,

die aber nicht halten, was sie versprechen.

Dr. R. Wiesmann,
Eidg, Versuchsanstalt für Obst-, Wein- und Garten¬

bau in Wädenswil.

MMTM«T^ j^, isclss i^i-rus mir voüs!" Ssir-^rit!« - Sc,r cinc! sps^ssmiri jsciss i^iscis mit vc>I!sr Ss.r°sr>tis

5. 87. S4I.I.6bI 7^.L2«5
Sut cirrci spsr'ss.m

«ri..ss.oss



Millionen;mck nervenIMM
Bekanntes deutsches Rezept bringt schnell Linderung

Vor über 40 Jahren entdeckte

eine Gruppe eminenter Aerzte in
Deutschland eine Formel für die

Behandlung von Nervosität, Sie
wurde nach Pastor König, welcher
Direktor in dem Spital war, wo
die Formel erfunden wurde,
benannt Diese Borschrist für Nervenleidende

erwies sich als so erfolgreich,

daß Pastor König's Nerven-
starker überall bekannt wurde.

Warum Nervosität vernachlässigen,

wenn schnelle Linderung
möglich ist,, Pastor König's Ner»
venftärker beruhigt die Nerven,

beseitigt die Nervenspannung, wirkt günstig bei nervösen
Berdauungsbeschwerden, Melancholie und chronischen
Nervenleiden. Fördert den gesunden Schlaf, Es enthält
absolut keine schädlichen oder gcwohnheitswirkenden Drogen.

Auf ärztliche Verordnung erhältlich und in allen
Apotheken zu haben,

König Medicin« Co. 43/45 Wcserstraße,
Frankfurt a. M. (Deutschland).

Hauptniederlagen für die Schweiz:
M, Volz K Cie,, Zemral-Apotheke. Bern.

En gros: F. Ullmann-Eyraud A -G
Genf und Zürich

llö81'öl'SönIlLkön kilM«

Msgemlörungm
Lei Unstimmigkeiten cles Nsgens,
woclurek clie so bekannten uncl
unsngenetrmen Lesebwercien bei--
vorgerufen Vierden, nie Appetit-
losigkeit, Druck sut" clem Nsgen,
TrbrecKen ocler Rei? ^um l?r-
drecken, lVlsgenbrennen, lZIsirun-
gen, ssures ^.ufstossen, LtuKI-
Verstopfung, verlsnge msn ver-
trsuensvoll l

U.MüSW'; Msgönvulver
Dieses ist ein °mirkssmes nn6
lursckscllickes Nsgenmittel, ciss
sieb sebon seit 40 ^skren sekr
bevsnrt Kst.
?reis einer XurpscKung ?r, 6,7z,

Trnsltlien äurck

NnoiKeKe I.freu in Neigen S7
(Xt. ^.ppen^ell)

tkünkseke KletKoÄ«, «»> Sie I^r»kt lies
VersSnIieKe» ZI»Av>etisi««s, ^«Aä«Kt-
»i«, I^«ii«ei>tr»t!a» «ixt ^VU1e»sstZirKe
«ii «»twiekel». ISiit 8V Seite» starkes
IknoK, S»s <i!ese »IlKeme!»« RetKoü«
»««LUdrlieK IbeseKrelKt, so^v!« ein«
Kelbsr ^»»Iz^se Zli»rt« 11 «t eine <ZK»>

r»Kteräent»iis rilVI kUr »Ue, Sie
ll»r»i» s«Kre!I»e».



LiniZe Urteile über meine ttellerwIZe
Von meiner LcovernörigKelt unck ökrenssusen

Ilellunz von Vsssersueot unck Her^sstKms.

DiZnk8Onrelben.
tleilunz von öettnässen eines lZjsvrlzen ^üvicllozs.

llellunz von Ittsgen» uncl vsriobesckvercken,
LcKelckeKatsrrd unck Lebärmutterent^ünckunz.

Ueilunz von LenlsklosizKeit, Zerrüttung ckes gsn?eu
iXervevsvstems,

OsnKsciirelben.
tleilung von psllsucdt löpIIepsIeZ.

Srsucdsll, 14, VKtodsr I9SS, vntsrsokrist

Heilung von Pollutionen, LcdlsklosIzKeit unck

l>ervenscovscde.

liellung vo» vnterleidsleicken, LcnelckeKstsrrn
unck Velsskluss.

Usrum 8sncls jsclsr KrsnKs, (äuoli bsi gan? »Itsn l.«iclsn) öen Inorgsnurin «in,
mil Kurier Ss8vlireibllng rlsr KrsnKnsit, an

iXaturKeillnstitut äes I^aturarites ^al^seker
Zai,nii0wr3886, NLKIS^V 474

Sprecnstuncken von 9^12 unck Z^5.



oekmeokeii Uervsu8Ob.vs.eKs, UerveoseKioer^ev, NiZrg,oe, SeKIs.flosigKeit, XopfseKroer^s»
^,ogstürl8t5iiiäeo, Her^KIopkeu ste. mit ?Hn««»,»,»,^rr««" veber 200N ^uer-
Erfolg gs,s gittlreis. KestbevüKrte „ttLI.ULttlvllI^Ll.
KIärullgS8cKrist Zrätis. — LurflllseKs ?tir 13 WoeKer, l?r, S,8l),

psul Kettet's üüsOkßollg., SpeioKsi> I
?robekiitseke l?r. 3. —

LcKönKeitLpflese?'° ^INeine biologiscke lostürl.) LeKdnKeitsptlege bringt jenen prsuentvp dervor, cker ckie Lruncklsge svmpstiscker.sn-
mutiger WeidlieKKeitrepräsentiert. LolcK verviinitiger LcKönKeitspilege Ksnn sicb beute oiemsnck verscKIiessev;
sie istgensu sa notwenckig wie Lssen ». trinken. Sie bringt IKnen Lliiclc u. Lrtolgu. erspart IKoeu LnttsuscKungen

Unrein« ttsut ^M^. Lenöns Süste

^ntnssrung

^sr^en, I^uttermsle

Zomme^prosZenZvIiiiK

Verssnck ckiskret gegen
iXscKnsKme

«cker IttsrKen

!.oekigss Nssir

Vellen, Äbsollll llnseKilcllicli 6, ^
/^ugenbrsusnsstt

SO»d«K^, N, Ks!» ig

20«ION 12«

2. SS

Batten uncl «unfein

8t. ^sKobs-SsIssm
von^xotl,, O,rrsutMällv, Sasel, ?rei» 1,75
LausmitIsIkürvuiiSs8tsIIen,»Lr«»«Ik«I»«,
Verletzungen. H»»>«rrliaj«leii,
H»ntlei«leii, >Voir, llir»»>Ise«»Äeii,

Kastration von Künen
>!!»!!»!>!!!»!!»!!,!»!!!»!>!!»>!

0 «rebs.Vet v^olfnsusen (^c'li.)

iiincier A tisus-SsIde

öllivklinkö fmsii Xeivs verdsnäe Notier sollte es uoter1s.sseil, eioe Xor Mit clern

täN3soäts,cK KsvliKrteo 8ts,rKliog8illitteI „Rllä-^o" clorekziufökrell
^ui'KIs.ruugsseKrll't mit RätseKläZeii uncl ^euZoisseil Krs,ti8 äurek

psul Ketten's IßsOkfolg., TpeiOken I



I-Ieilerfolse
Nierenentzündung, Herz- und Nervenschwäche. Verzeihen Ste, daß ich mit Bleistift im Bett schreibe, ich kann nicht

stehen vor Schmerzen. Vor 4 Jahren erlitt ich einen Nervenschlag, war gelähmt, heute leide ich an obigen Leiden
mit Begleiterscheinungen, ich wurde ganz geheilt durch das Medizin- und Naturheilinstitut Niederurnen, sodaß ich
meinen Arbeiten wieder nachgehen kann.
Tramelan.Dessus, 18. Dezember 1933, Frau R. Strahn,. Unterschrift beglaubigt! Raoul Benoit, Notar.

Nierenentzündung, chronisches Nierenleiden. Seit Iahren litt ich an chronischem Nierenleiden mit beständigem Ei¬
weißabgang. Auch zeigte sich im Winter noch I °/°o Zuckergehalt, Weil meine Mutter durch das Medizin- und Natur-
heilinttitut Ntederurnen von Eicht und Magenleiden geheilt wurde, wandte ich mick, auch an dieses und wurde durch
dte sorgfältige und mit Geduld durchgeführte Behandlung wieder ganz hergestellt. Spreche demnach auf diesem
Wege dem Heilinstitut meinen besten Dank aus,
Grabserberg (St. Gallen), 12, November 1933, Barb, Eggenberger, Unterschrift beglaubigt: GemeinberatSIanzlei Grabs.

Ischias. An das Medizin- und Naturheilinstitut Niederurnen, Jch kann Ihnen mitteilen, daß Sie mich vollständig
in kurzer Zeit vom Ischias geheilt haben, wofür ich Ihnen meinen besten Dank ausspreche. Ich werde mich, wenn
ich nochmals krank werden sollte, mit Vertrauen an Sie wenden,
Amriswil, ben 8. Norember lkSZ. I, Linbemann.

Herzschwäche, Lungen- und Bronchialkatarrh. Ncch einer Brustfellentzündung litt ich immer noch stark an Atem¬
beschwerden, Seitenstechen, Ruckenschmerzen, Müdialeit und Neivositöt, Ich mußte staunen, daß ich nach kurzer Be-
handlunaszeii durch das Medizin- und Naturheilinftitut Niederurnen Besserung spürte und bald ganz geheilt wurde
Henggart.Torf, den 27, Januar 1934. I. Klöti. Unterschrift beglaubigt: Gemeinderaiskanzlei Hcnggart (Kt. Ziirich).

Gelenk- »nd Mnskelrheumatisniu«. Im Novcmler 19SS erlrankte ich an obigem Leiden, Nach mehimonotlicher Be¬
handlung im Spital wurde ich als nicht gebeilt entlassen, Jch wandte mich dann an das Medizin- und Naturheilinftitut

Niederurnen, anfangs Mörz 1933, Heute kann tch Ihnen mitteilen, daß ich von obigem Leiden giheilt bin.
Mels, ben SS. August I9ZS. M, Zimmermanns

Nierenleiden (Entzündung), Herzschwäche. Meine Tochter, 11 Jahre alt, war seit Weihnachten krank. Nach einer
Behandlung vom Hausarzt und vom Spital erliit ste einen Rückfall; Eiweißabgang, Stuhl war schwach, Zunge
weiß belegt mit Geruch aus dem Munde, allgemeine Schwäche Von diesen Leiden wurde meine Tochter durch das
Medizin- und Naturheilinftitut Niederurnen ganz geheilt,
CHKtelat, ben 2?, Januar lS34. E, Bögli. Unterschrift beglaubigt: I. CHKtelain, maire,

Gelenkrheumatismus. Seit Monaten litt ich an Schmerzen in Gelenken, speziell im Rücken. Zum Teil rührten diese
Schmerzen auch noch von einer Verletzung im Hüftgelenk, welche ich mir in den Bergen zugezogen hatte. Nach den
erften Kuranwendungen trat bedeutende Besserung ein. Nach einigen Wochen war ich sodann ganz geheilt vom
Medizin- und Naturheilinftitut Niederurnen
Jitschwil, ben 3«, August IS8Z, Th, Rufsieur.. Unterschrift beglaubigt: Gemeinde Tübingen (Kt, Freiburg),

Kropf- Herz- und Nervenschwäche, Längere Leit hatte ich schweren Kopf, Kopfschmerzen, Herzklopfen, Atemnot-
Brennen und Flimmern vor den Augen, bei jedem kleinen Lärm war ich nervös, litt an Schlaflosigkeit, kalten Händen

und ffüßen, war sofort müde, war menschenscheu, hatte aber ein gesundes Aussehen, Nachdem ich einige Mo.
nate die Kuranwendungen des Medizin- und Naturheilinftitutes tn Niederurnen befolgt hatte, wurde ich ganz geheilt.
Bosco-Curin, den 28, Januar 1934, A, Elzi, Unterschrift beglaubigt: Gemeindeschreiber E, Bronz.

Jschia«, Herz- nnd Nervenschwäche. Nicht allein obige Leiden machten mir Beschwerden, auch dte Folgen der
Wechseljahre. Blutwallnngen, schlechter Schlaf, Nervenschmerzen abwechselnd im rechten und linken Betn, sowie kalte
Füße waren die hauptsächlichsten Krankheitserscheinungen. Durch die vortrefflichen Kuranordnungen des Medizin-
und Naturheilinftitutes Ntederurnen wurde ich ganz geheilt.
Böttingen, den Z.Februar 1934 Frau Bugmann. Unterfchrift beglaubigt: Gemcindeammannamt Döttingen.

Nervöse rheumatische Schmerzen. Schon längere Zeit hatte ich Schmerzen auf der Brust, hatte immer eng und war
verschleimt, konnte jedoch nicht auswerfen. Hatte Kreuz- und Rückenschmerzen, überhaupt die ganze linke Seite
schmerzte mtch, auch unter den Schulterblättern, Mit Freuden kann tch dem Medizin- und Naturheilinftitut Niederurnen

mitteilen, daß ich wieder ganz hergeftellt bin
Hiiselmatte, den IS, März 1984, Frau Neuenschroanber. Unterschrist beglaubigt: Keller, Notar, Langnau (Bern).

Magen- und Darmkatarrh. Seit 2 Iahren litt ich an Appetitlosigkeit, Schmerzen im Unterleib und in den Därmen,
Hatte viel Ohrensausen, Schmerzen im Hinterkopf, abwechselnd Verstopfung und Durchfall, konnte nicht alles essen
und trinken, da ich auch Magensenkung hatte Von diesen Leiden wurde tch trotz langer Leidenszeit und ohne meine
Arbeit zu unterbrechen, ganz geheilt vom Medizin- und Naturheilinftitut Niederurnen,
Ziirich, den SK, Januar 1934, Karolina Kistler, Unterschrift beglaubigt: Der Stadtammann.Itelloerlreter.

GelenkrheumatiZtnus, GelenkgiM und B«gleiterscheinungen. Ich litt lange an heftigen Gelenkschmerzen, ge-
^ schwollen«« Gelenken, Brennen und Stechen in diesen, an Schlaflosigkeit, Verstopfung, z. Teil sogar Wasserverhaltung.
5i li Nach achtwöchentlicher Behandlung durch das Medizin- u, Naturheilinftitut wurde ich ganz von obigen Leiden geheilt.

Winterthur, den 9. April 1934, Frau Meinrad, Unterschrist beglaubigt: Der Stabtammann Brunnir,

Wer geheilt fein und wissen will, was ihm fehlt, schicke sein Wasser (Urin! und Krankheitsbeschreibung an das

Medizin- und Naturheilinstitut Niederurnen (Ziegelbrücke) Gegründet 19»3

Man verlange Prospekte, Jnstitutsarzt: v.r. I. Fuchs
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»en» »»»ere Instrumente nlent gsn^ vorziUglleK »luci.
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Kpocireits
ScnronK

kiui- nook SV r'rs.
HlcKe. 2S cm 8,mt-?ist.

k^UI- novtl SS f>-8.
LicKe, ZO cin PIsttenteller s?nicK>°s»I^'l0^St

2S cm klsktrc, - Sin«»»

rungSN, VSrSpStUNgSN «t«r »SgSl lelSen, sickere

S.Not?, »swrs-ii. /^nksr, WoIkKsIliSN

kUr VisKbssit?sr emptsKIs:

Il'äLktigliöitsmittöl,

öl'lIl18^llIVöI' 2um riuörig (stierig) veräsii
Uioli Ü/Iünannilluori uviibertreffliek dei Unlust
IIvII MaljrillpUIllvI, deim Dressen, sukaltengsr

Magerkeit, vsvig NileKerträg
I>I»venilIl/ak> ltiisgeüeiekiiet für LitlberKüKs
l, lUdSpUIlvI, KnStcKenseucKensslde
sovie ääs Ui/lliov^llioonilll/ai' versellS. stets
Sieker virkev, >IvISSlIUSS>.UIIkvI c4.I>äK.ä?i.3

gängiger, eli.ili. Stiei'lisltei', kieillen <Xt. Kpp.)

vmr l.««l«llittöl
risedsn Si« lisre snk Sllometsr. üew Sikt. Sis ksngsn sokort

r,«okmittsl Ser Veit,' Ssison 18SS/S4 unnäkii?« vsnkscdrsiden.
rSsslielisi VsrssvS nsek »IIsn lanciern. I,oeKrnitteI kür ?uodl>
k'r, 4, SS, kür Alsrner nnS ?Itis unssmrnsn ?r, 4.—. »eiokt cken

gsnüsn Vinter, Hnde,2«nli>sre rsvgFsKelinvisss grstis Södel.
?isedvittsruvg unsntoekrliok kür ^.n^lsr nvck Xetzs, ?r. S.—.
ü»nl«nrk»ittsrunc/, grosse tZrkolge, ?r. S —. Lest«» »sttsn-
uncl Aäusevertilgnneisralttel <s»r»nti«rt gän?iliok« VernieKtnng)
In vosen » I?r. 2.S» unS 4. S«. »sn! tH«Xk^^.pp»r»t 2nrn
?rüken Ssr vruteier, ob raSnnIicn, veldiiek ocksr nndssrnedtet.
?r«is?r. l,S0u.Vsrs»nSsr,es. krosvekts verlsn^ev, es lodnt »isn.

kksc-jossn Ver^üvAt uncl ^verbessert cläs L,usseKeu. 8eKafft I^ebeiisillut uiiä
^uZeoöfriseKe. Stärkt ^VöeKnerilliiei,, ReKouvitles^eutsii, LlsieK-
siieKtiZs imci öluts,rme, sekütut vor friik^eitiizeili Altern.

»«»44 krospekt unä Nüster gratis aured
ZWrKuNSL. Littel «««Kwlg.. SpeioKen I
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Vis sollen s^Ks^s sin «IllKoiiiiuner' Sssi uns ssln»
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s! Oo., 8t. (Zsllsn

Die 8t. (Zalli8ene

KsnwnalbanK
8t. «sils»

uucl idrs ?ilis,lso in

^ltstäiten, OeKersKeZm, lViels,
rZspperswil, IZorgcKscK, Wsttwil

und Wil
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LucKs, flawil, tteerbruFK, lVeK-
lau, IZneinecK, 8t. lVlsrgretKen,

l'KsI, vxnsck, Il^^vZI ullS
Wsllenstsät

emptsklell sied, für sämtlieks LsllkASseKAkts

8pgrKiZ88a / Vermö^ensverwaltunzzen
8tast8!Z!Zr«ntle kür alle ^nlgFen
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